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Herren Kreisliga Gr. 2

TV 1908 Kefenrod : TTC Nidda 1968 
Freitag, 22.09.2023, 20:15 Uhr

Borst tütet den Sieg für den TTC Nidda 1968 ein

Mit einem 8:2-Gasterfolg gegen den TV 1908 Kefenrod hat der TTC Nidda 1968 am Freitag in
weniger als 120 Minuten zwei Punkte in der Herren Kreisliga Gr. 2 gesammelt. Beim TV 1908
Kefenrod lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an diesem
Abend aus: Mit 12:26 behielten die Gäste deutlich die Oberhand. Zu beachten ist ferner, dass der TV
1908 Kefenrod mit einem und der TTC Nidda 1968 mit einem Ersatzspieler antrat. Erfolgsgarant in
diesem Match war insbesondere das untere Paarkreuz.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Sinner /
Stoschek, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Bieger / Schäfer verloren. Beim
nachfolgenden Erfolg in drei Sätzen gegen Borst / Lava zeigten Lutz / Trupp indessen ihren Gegnern
die Grenzen auf. Nach den anfänglichen Spielen standen sich nun der Topspieler des Heimteams
und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:1 gegenüber. 11:8, 5:11, 6:11, 11:6, 11:9
hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Manfred Sinner und Hans-Joachim Borst die Schläger
kreuzten. Das war eine ganz schön enge Kiste! Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der
mit nur zwei Bällen Vorsprung für Sinner endete. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam,
konnte Bernd Stoschek seinem Gegner Thomas Bieger letztlich beim 8:11, 13:15, 11:8, 6:11 nicht
gefährlich werden. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht
richtig eng. Anschließend ging es beim Stand von 2:2 weiter, als das untere Paarkreuz sich
gegenüberstand. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Karlheinz Lutz seinem
Gegner Hans-Wilhelm Schäfer letztlich beim 1:3 nicht gefährlich werden. Nach tollem Start in den
Sätzen 1 und 2 verließ Niclas Trupp in seinem Einzel gegen Christian Laven etwas die Form und am
Ende musste er seinem Gegner doch noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Dramatischer hätte der
Spielverlauf kaum sein können. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TV 1908
Kefenrod und des TTC Nidda 1968. Lediglich einen Satzerfolg verbuchte Manfred Sinner bei seiner
Pleite gegen Thomas Bieger. Ohne Satzgewinn für Bernd Stoschek verlief die in Sätzen deutliche
Niederlage gegen Hans-Joachim Borst. Durch diesen Sieg war der sechste Zähler für die
Mannschaft an diesem Tag verbucht und der Erfolg stand bereits vor den verbliebenen Einzeln fest.
Zwischenzeitlich konnte Karlheinz Lutz zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor dann die Partie
gegen Christian Laven, in das er als Außenseiter gegangen war, aber trotzdem klar mit 1:3. Bevor
die beiden Vierer an den Tisch traten, stand es somit 2:7. Niclas Trupp verlor seine Partie gegen
Hans-Wilhelm Schäfer unterm Strich eindeutig in drei Sätzen. Mit dem letzten Match des Tages fand
ein rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Nach dieser Niederlage heißt es für den TV 1908 Kefenrod nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den TTC Höchst/Nidder IV am 29.09.2023 erfolgreich zu sein. Die Mannschaft
des TTC Nidda 1968 wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den TSV 1888
Stockheim am 06.10.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TV 1908 Kefenrod

Doppel: Sinner / Stoschek 0:1, Lutz / Trupp 1:0 
Einzel: M. Sinner 1:1, B. Stoschek 0:2, K. Lutz 0:2, N. Trupp 0:2 

 TTC Nidda 1968



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 23.09.2023 (10:10) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Doppel: Bieger / Schäfer 1:0, Borst / Laven 0:1 
Einzel: T. Bieger 2:0, H. Borst 1:1, C. Laven 2:0, H. Schäfer 2:0


